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Topographie und Naturraum

Landschaftlich gesehen gehort Bankholzen zu dem Gebiet des sidlichen
Hegaus. Es liegt auf der etwa 45km? groRen Halbinsel H6ri am westlichen Teil
des Bodensees zwischen Stein am Rhein und Radolfzell. Die hochste Erhebung
dieser Gegend ist der Schiener Berg mit 708m . NN. Bankholzen selbst liegt an
dessen FuB auf einer Hohe von 395 m G. NN. Der Schiener Berg besteht
hauptsachlich aus Schichten der Oberen SiiRwassermolasse und einer Decke
aus eiszeitlichen Schottern. Das Gebiet ist heute bewaldet und wird seit 1954
als ,Voralpines Hiigel- und Moorland“ klassifiziert. Von diluvialen
Abschlammassen, die als dulRerst fruchtbar gelten, ist das Gebiet zum See hin
gepragt. Humose Lehmdiluvialb6den bieten eine fruchtbare Grundlage fir die,
durch Landwirtschaft geprdagte Umgebung Bankholzens. Obst- und
Gemdiseanbau spielen eine grofRe Rolle, besonders der Anbau der Hori-
Zwiebeln (,Biille”). Die jahrliche Durchschnittstemperatur betrdgt 8,6°C, die
durchschnittliche Niederschlagsmenge 850mm.

Der Ort selbst liegt auf dem Riicken des ehemaligen Schuttfachers in Nord-
Sudlage, seine Hauptachse ist die parallel zum Nettenbach verlaufende
LandstralRe nach Schienen. Entlang dieser beiden Leitlinien hat sich Bankholzen
von Siiden nach Norden entwickelt.

Bankholzen liegt an der Landstralle L193 die auch die Hauptverkehrsachse des
Ortes bildet und dort als Schienerbergstralle bezeichnet wird. Sie fiihrt von
Schienen kommend nach Moos. Eine Zuganbindung besteht nicht, der nachste
Bahnhof befindet sich in Radolfzell und ist mit dem Bus zu erreichen.

Die Entfernung von Bankholzen bis zum Ufer des Bodensees betrdgt etwa einen
Kilometer.
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Siedlungsgeschichte

Bankholzen wird urkundlich erstmals 1050 als Herkunftsbezeichnung eines
Adligen ,,Banchelshoven” erwdhnt. Die Entwicklung des Namens begann im 15.
Jahrhundert, bis sich im 17. Jahrhundert die heutige Namensform durchsetzte.
Bankholzen gehorte spatestens seit dem 14. Jahrhundert zur Herrschaft
Bohlingen und damit seit 1497 zum weltlich reichsunmittelbaren Gebiet des
Bistums Konstanz. Bis 1803 bt das ,Bischofliche Amt Bohlingen” die
Gerichtsbarkeit aus. Nach der Auflésung des Obervogteiamtes Bohlingen war
Bankholzen ab 1810 dem ,Badischen Bezirksamt Radolfzell“ unterstellt. Nach
dessen Auflosung 1872 gehort Bankholzen nun zum Amtsbezirk Konstanz. 1974
als Folge der Gebietsreform werden die Gemeinden Bankholzen, lznang, Moos
und Weiler zur Gesamtgemeinde Moos zusammengeschlossen.

Die urspriingliche Siedlung Bankholzens bestand aus einem gréReren Hof im
Bereich der Kirche, an den sich zu beiden Seiten des Baches eine
landwirtschaftliche Siedlung entwickelte. Erste Erweiterungen erfolgten in
kleinen Schritten, 1546 umfasst Bankholzen 14 Gebdude. Wahrend des
DreiRigjahrigen Kriegs brannte Bankholzen 1633 bis auf drei Hauser nieder. Bis . ,
1782 Stieg der Hausbestand wieder auf 38 WOhngebéUde an. Zwischen 1809 :bb.Z:Grundriss der Landgrafschaft Nellenburg um 1605, gezeichnet 1750-1780. Quelle: Fiirstlich
und 1864 erfolgte eine Erweiterung des Dorfes nach Norden auf 53 Gebaude. Fiirstenbergisches Archiv Donaueschingen, in: Keller, Erwin: Chronik der Gemeinde Bankholzen
Das so entstandene Unterdorf befindet sich heute im Bereich der unteren 7681974 8d-4

SchienerbergstralRe und der HegaustraRe.

Wahrend des Zweiten Weltkrieges erfolgten keine Zerstérungen, bis dahin aber
auch keine Erweiterungen. Dies geschah erst nach dem Krieg mit der Aufnahme
von Flichtlingen (Kramer, W. (Hrsg.): Moos — Geschichte und Geschichten.
1997). Als erstes entstand eine kleinere Arbeiterwohnsiedlung, der in den
Jahren nach 1964 zwei kleinere Neubaugebiete von denen das Ostliche noch
innerhalb des alten Dorfetters gelegen ist, folgten. Heute hat Bankholzen 750
Einwohner.
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Siedlungsgeschichte

Zusammenfassend ldsst sich feststellen, dass sich Bankholzen regelmaRig
entlang einer Siedlungslinie entwickelte. Diese erstreckt sich in Nord-
Sidrichtung am FuR des Schiener Bergs entlang des Nettenbachs und der
parallel zu ihm verlaufenden StraRe nach Schienen. Um den Kirchplatz herum
entstand in lockerer Bebauung eines Haufendorfes das Oberdorf. Mittel- und
Unterdorf entwickelten sich von dort aus linear im Bereich der StraRe den Hang
hinab.

1901 erhielten alle Gebaude Bankholzens im Zuge eines errichteten
Wasserhochbehalters einen Wasseranschluss. Der Anschluss an das Stromnetz
von Schaffhausen erfolgte 1922. Die 1960 06stlich des Dorfkerns erstellten
Neubauten sind seit ihrer Bauzeit an eine Abwasserleitung angeschlossen, die
Ubrigen Gebdaude Bankholzens folgen 1972 als der ganze Ort kanalisiert wird
und die Ortstralen mit Namen versehen werden.

ﬂulkau wim Metnez 1re. Bogelmonn W

Abb. 3: Historische Postkarte um 1920. Quelle: Geiger Verlag: Moos — Ein Bilderbuch aus der
Vergangenheit, 1992. Seite 8.
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Historische Ortsstruktur

Der &lteste Bereich des Ortes ist das Oberdorf in der Ndahe der Kirche, mit
seiner unregelmafigen Bebauung. Hier befinden sich grofitenteils
traufstandige, quergeteilte Einhduser, die sich um die Kirche gruppieren. Die
Hauser stehen im Gegensatz zu dem linear ausgedehnten Unterdorf verwinkelt.
Ebenfalls in der Umgebung der Kirche befinden sich das ehemalige und aktuelle
Pfarrhaus, der letzte erhaltene Dorfbrunnen und das ehemalige Rat- und
Schulhaus. Von hier aus entwickelte sich linear entlang der
HaupterschlieBungsstralle des Ortes von Siid nach Nord die Bebauung.

Die Struktur des Ortes und die Parzellierung werden geprdagt von
kleinbduerlichen Verhéltnissen.

Die heutige Ortsstruktur betrachtend, erweckt Bankholzen den Eindruck eines
StraBendorfs. Diese Entwicklung ist allerdings sekundar. Der Ort war funktional
in landwirtschaftliche und nicht landwirtschaftliche Bebauung gegliedert.
Heute ist diese Gliederung noch ablesbar, wenn auch etwas durchmischter.
Ehemals wurden lediglich im Unterdorf einige Liicken mit reinen Wohnbauten
geschlossen. Hier befanden sich auch einige kleinere Betriebe, wohl die
ehemaligen Hausler (Kleinstbauern) des 19. Jahrhunderts in typischer Randlage
am Ortsausgang.

Die Bebauung Bankholzens wirkt sehr homogen, eine ausgepragte 2011
Sozialstruktur ist nicht ablesbar. Der Ort ist gepragt von quergeteilten
Einhdusern die vornehmlich aus dem 18. / 19. Jahrhundert stammen. Sie
stehen sowohl trauf- als auch giebelstéandig und meist leicht von der StraRe
zurlickversetzt.

Charakteristische Freiflichen befinden sich meist im hinteren Bereich der
Parzellen, hier lagen kleine Nutzgdrten und Wiesen, die gleichzeitig den
ehemaligen Ortsrand darstellten. Diese Aufteilung ist vor allem im Bereich
Ostlich der Schienerbergstrale noch heute ablesbar. Die rlickwartig zur
Bebauung der HaupterschlieBungstrale liegenden Garten sind erhalten und

der Ortsrand wegen einer nicht vorhandenen Unterteilung weiter erfahrbar.

!
i
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Gemarkungsplan 1875

Quelle:

Regierungsprasidium Freiburg
Referat 26 - Denkmalpflege
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Ortsplan von 1868

Quelle:

Regierungsprasidium Freiburg
Referat 26 - Denkmalpflege
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Uberlagerung von Ortsplan 1868
mit Werteplan

Quelle:

Regierungsprasidium Freiburg
Referat 26 - Denkmalpflege
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Historische Bauten und Raume

Wie aus der Uberlagerung des Ortsplans von 1868 mit dem heutigen
Katasterplan ersichtlich wird, konnte sich der historische Ortsgrundriss
Bankholzens in weiten Teilen bis heute sehr gut erhalten. Es sind nur wenige
bauliche Licken oder Nachverdichtungen entstanden.

Der historische Ortskern von Bankholzen schmiegt sich an den Hang des
Schiener Bergs an. Die homogene Dachlandschaft wird selbst vom 1956
erhohten Kirchturm nicht wesentlich unterbrochen. Die historische Bebauung
ist gepragt von quergeteilten Einhausern unterschiedlicher Zeitstellungen und
unterschiedlicher GréRe. Sie vereinen jeweils Wohn- und Okonomieteil unter
einem Dach. Gebaude mit besonderer Funktion wie beispielsweise das
Pfarrhaus, die ehemalige Schule oder der ehemalige Gemischtwarenladen
unterscheiden sich auch in ihrer Bauart von den Ubrigen.

Besonders gut hat sich die ehemalige HaupterschlieBungsstralle mit einigen
markanten Merkmalen erhalten. Sie hat eine platzartige Erweiterung mit einem
Brunnen auf Hohe des ehemaligen Schul- und Rathauses. Die quergeteilten
Einhduser stehen hier leicht zurlick versetzt von der StraBe, wodurch eine
optische Erweiterung des StraBenraumes entsteht. Auflerdem wird der
StraRenraum von dem: immer wieder straBenbegIeitend Offen“egenden; Abb. 5: Blick auf die Dachlandschaft Bankholzens von Stiden nach Norden, rechts im Bild die
Nettenbach und den begriinten Vorbereichen mit ihrem teilweise alten katholische Pfarrkirche St. Blasius. Quelle: Gemeinde Moos, August 2012.
Baumbestand gepragt. Durch eine leichte Kurve im Verlauf der

SchienerbergstraBe rickt der alte Dorfbrunnen von 1861 und das dahinter

liegende Gebaude der DeienmooserstralRe 2 in die Sichtachse. Andere optische

Bezugspunkte sind selten im Verlauf der StraRen. Ein weiterer Brunnen wurde

1993 an Stelle eines ehemals zur Wasserentnahme vorhandenen errichtet. Er

befindet sich ebenfalls in der SchienerbergstraBe auf Hohe des Gebdudes

Vordere HoristraRe 2.
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Historische Bauten und Raume

Ein funktionaler Mittelpunkt des Ortes ist der Bereich der Gabelung
DeienmooserstraBe / SchienerbergstraRe. Hier befindet sich das ehemalige 5
Schul- und Rathaus (1829/30), das ehemalige (um 1700) und aktuelle Pfarrhaus
(1908/10), ein Dorfbrunnen von 1861, die Kirche (iltester Teil aus der Mitte
des 17. Jahrhunderts) und dariiber hinaus das ehemalige Milchhaus. Hinter der
Schule befand sich eine heute nicht mehr erhaltene Spritzenremise mit
offentlichem Badehaus von 1906.

Insgesamt ist die Dichte an historischer Uberlieferung sehr hoch. Dadurch ist
die historische Siedlungsstruktur mit ihren wesentlichen Bestandteilen und
ihren rdumlichen Bezligen bis heute in bemerkenswertem Umfang ablesbar
geblieben. Bankholzen gehort damit zu den am besten erhaltenen Ortskernen
unseres Landes und weist damit aus denkmalfachlicher Sicht die Merkmale
einer Gesamtanlage im Sinne des Denkmalschutzgesetzes auf. An ihrer
Erhaltung besteht ein besonders 6ffentliches Interesse.

Abb. 6: Historischer Ortsrand, heute Gartenflache im Bereich des Unterdorfs.
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Denkmalpflegerischer Werteplan
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Objektliste

Strale Nr. Objekt Status

Deienmooserstralle erhaltenswerter historischer StraBenraum
Deienmooser-, Schienerbergstrale Brunnen Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
DeienmooserstralRe 1 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
DeienmooserstralRe 2 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Deienmooserstralle 3 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Deienmooserstralle 4 Ehemaliges Pfarrhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Deienmooserstralle 5 Pfarrhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Deienmooserstralie 6 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Deienmooserstralie 7 Ehemals quergeteiltes Einhaus erhaltenswertes historisches Gebaude
DeienmooserstralRe 9 Scheune erhaltenswertes historisches Gebdaude
Deienmooserstralle 8/10 Ehemals quergeteiltes Einhaus erhaltenswertes historisches Gebaude
Deienmooserstralle 11 Schuppen erhaltenswertes historisches Gebaude
Deienmooserstralle 14 Quergeteiltes Einhaus erhaltenswertes historisches Gebaude
Deienmooserstralle 20 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR & 2 DSchG
Heerenweg erhaltenswerter historischer StraRenraum
Heerenweg 1 Quergeteiltes Einhaus erhaltenswertes historisches Gebaude
Hegaustralle erhaltenswerter historischer StraRenraum
Hegaustralle 4 Quergeteiltes Einhaus erhaltenswertes historisches Gebdude
Hegaustralle 8 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG

Im Winkel erhaltenswerter historischer StraBenraum
Im Winkel 1 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR & 2 DSchG

Im Winkel 2 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
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Objektliste

Strale Nr. Objekt Status

Im Winkel 3 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG

Im Winkel 4,6, 6a Doppelhofanlage Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Nettenbach erhaltenswertes historisches Gewdsser
Nordliche Ortslage erhaltenswerter historischer Ortsrand
Ostliche Ortslage Erhaltenswerte historische Griinflache
Petergasse erhaltenswerter historischer StraRenraum
Petergasse Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Petergasse 2 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
SchienerbergstraRe nordl. Abschnitt erhaltenswerter historischer StraBenraum
SchienerbergstralRe stidl. Abschnitt erhaltenswerter historischer StraBenraum
Schienerbergstralle, In den Reben erhaltenswerter historischer FuRweg
SchienerbergstraRe Scheune erhaltenswertes historisches Gebaude
SchienerbergstraRe Ehemaliges Wohn- und Geschaftshaus erhaltenswertes historisches Gebaude
Schienerbergstrale 11 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal-Priffall/ erhaltenswertes Gebiude
Schienerbergstrale 12 Quergeteiltes Einhaus erhaltenswertes historisches Gebaude
Schienerbergstrale 13 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR & 2 DSchG
SchienerbergstraRe 13a Trottengebdude Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
SchienerbergstraRe 15 Scheune erhaltenswertes historisches Gebdude
SchienerbergstraRe 17 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Schienerbergstrale 18 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Schienerbergstrale 19 Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal gemaR & 2 DSchG
Schienerbergstrale 21, 21a Hofanlage Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
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Objektliste

Strale Nr. Objekt Status

SchienerbergstraRe 24 Ehemaliges Rat- und Schulhaus Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
SchienerbergstralRe 25 Kath. Pfarrkirche Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
SchienerbergstraRe 26 Schuppen erhaltenswertes historisches Gebdude
SchienerbergstralRe 28 Wohnhaus erhaltenswertes historisches Gebdude
Sidwestliche Ortslage erhaltenswerter historischer Ortsrand

Vordere Horistralle erhaltenswerter historischer StraRenraum
Vordere HoristralRe Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal-Priffall/ erhaltenswertes Gebiude
Vordere HoéristralRe Quergeteiltes Einhaus Kulturdenkmal-Priffall/ erhaltenswertes Gebdude
Vordere Horistralle Quergeteiltes Einhaus erhaltenswertes historisches Gebaude

Vordere Horistralle 18 Quergeteiltes Einhaus erhaltenswertes historisches Gebaude
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Abbildungsnachweis

Abb. 1

Ausschnitt TK 1:25.000

Quelle: TOP25 - Baden-Wirttemberg Software des
Landesvermessungsamtes Baden-Wirttemberg

Abb. 2

Grundriss der Landgrafschaft Nellenburg um 1605, gezeichnet 1750-
1780. Quelle: Firstlich Firstenbergisches Archiv Donaueschingen, in:
Keller, Erwin: Chronik der Gemeinde Bankholzen 1968-1974, Bd. 4.

Abb. 3
Historische Postkarte um 1920. Quelle: Geiger Verlag: Moos — Ein
Bilderbuch aus der Vergangenheit, 1992. Seite 8.

Abb. 4
Luftbildaufnahme mit Hervorhebung des historischen Ortskerns, Quelle:
Gemeinde Moos.

Abb. 5

Blick auf die Dachlandschaft Bankholzens von Siiden nach Norden, rechts
im Bild die katholische Pfarrkirche St. Blasius. Quelle: Gemeinde Moos,
August 2012.

Alle Ubrigen Abbildungen stammen vom Verfasser im August 2012.




Deienmooserstrale, Schienerbergstrale Kulturdenkmal geméaR § 2 DSchG
Dorfbrunnen

Der spatbarocke Laufbrunnen befindet sich im Zentrum des altesten Teils Bank-
holzens an der platzartigen Erweiterung der Gabelung von DeienmooserstraRe
und SchienerbergstraRe.

Er besteht aus einem sechsseitigen Brunnenbecken mit mittig angeordneter
Brunnensaule, die von einer Vase bekront wird. Am unteren Drittel der Saule
befinden sich drei eiserne Rohre als Wasserspeier. Die Saule datiert um 1800,
am Becken befindet sich die Inschrift 1861.

Der Brunnen ist ein Zeugnis fur die historische Wasserversorgung Bankholzens
vor Einfliihrung des Wasserleitungsnetzes 1901. Im Jahr 1880 befanden sich
noch drei Brunnen im Dorf: im Oberdorf, auf dem Platz vor der Schule und an
der Stral3e nach Weiler.

Inschrift: 1861 Ansicht des Beckens und der Wasserspeier
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Deienmooserstralie Erhaltenswerter historischer Stralenraum

Die Deienmooserstralie, ehemals Hofackergasse, beschreibt in ihrem Verlauf
fast einen Halbkreis. Sie verlauft vom Brunnen an der Gabelung zur Schiener-
bergstralle beginnend in einem Bogen in stidostliche Richtung, nach Haus-
nummer 8 knickt sie in siidwestliche Richtung ab um im Oberdorf wieder in die
Schienerbergstralle zu miinden. Die Deienmooserstralie ist eine der altesten
StraRen Bankholzens. Neben dem Pfarrhaus und dem ehemaligen Pfarrhaus
wird der StraBenraum weitgehend von quergeteilten Einhdusern und Okono-
miegebauden gesdumt, die sich in lockerer Folge um die Kirche gruppieren.

Aufgrund des historisch liberlieferten StraRenverlaufs und der hohen Dichte an
historischer, erhaltenswerter Bebauung vermittelt dieser Straenraum ein au-
thentisches Bild der historischen Ortsstruktur und stellt ein anschauliches Bei-
spiel fur die landwirtschaftliche Pragung des Ortes dar.

Blick Richtung Norden auf Hohe Gebdude 9
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Deienmooserstralle 1

Kulturdenkmal gemals § 2 DSchG

Quergeteiltes Einhaus

In zentraler Lage an der platzartigen Erweiterung der Gabelung von
DeienmooserstralRe und SchienerbergstralSe leicht zuriickversetzt liegendes,
giebelstdandiges quergeteiltes Einhaus. Wohn- und Wirtschaftsteil sind im Erd-
geschoss massiv gemauert, darlber folgen ein Stockwerk aus Fachwerk und
eine Dachgeschossebene mit Spitzboden unter einem Satteldach. Das Dach
wurde auf der Traufseite des 6stlichen Scheunen- und Stallbereichs, als Wet-
terdach ausgebildet. Der westliche Giebel des Wohnbereichs zur StraRe ist als
Flugsparrendach ausgebildet. Die Holzsprossenfenster sind mit geschweiften
Setzholzern versehen. Die Fenstergewande sind aus Stein oder Holz gearbeitet,
die Holzklappladen farbig gefasst, ebenso das hélzerne kassettierte Traufge-
sims. Andreaskreuze und lange diagonale, zueinander parallel verlaufende
Streben sind Gestaltungselemente des Wohnteils. Das Fachwerk des Okono-
mieteils ist schlicht und konstruktiv. Mitte 19. Jahrhundert.

Das in gutem Zustand, Glberkommene quergeteilte Einhaus an der zentralen
Hauptachse Bankholzens ist ein Zeugnis fir die durch Landwirtschaft bestimmte
Pragung des Ortes. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und hei-
matgeschichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des
dokumentarischen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.
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DeienmooserstralRe 2 Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Quergeteiltes Einhaus

In zentraler Lage an der platzartigen Erweiterung der Gabelung von
DeienmooserstralRe und Schienerbergstralle und in der Sichtachse von der
SchienerbergstraBe nach Sliden stehendes quergeteiltes Einhaus.

Die Giebelseite des zweigeschossigen Wohnteils ist in den ersten beiden Ge-
schossen massiv gemauert, die Dachgeschossebene mit dariiber liegendem
Spitzboden ist fachwerksichtig. Die traufstandige Fassade zur Deienmooser-
strale ist in Fachwerk gefertigt. Das Dach wurde auf der Traufseite, des an den
Wohnbereich sidlich anschlieBenden Scheunen- und Stallbereichs als Wetter-
dach ausgebildet. Andreaskreuze und lange, diagonale Streben sind Gestaltuns-
gelement des Wohnteils. Das Fachwerk des Okonomieteils ist schlicht und kon-
struktiv.

Alterer Wohnteil 17. / 18. Jahrhundert, Aufstockung und Erweiterung am An-
fang des 19. Jahrhunderts.

Das in gutem Zustand iberkommene quergeteilte Einhaus an der zentralen
Hauptachse Bankholzens ist ein Zeugnis fir die durch Landwirtschaft bestimmte
Pragung des Ortes. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und hei-
matgeschichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des
dokumentarischen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.

Nordansicht

Ostansicht ‘ - Ansicht Ost, 1997
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Deienmooserstralle 3
Quergeteiltes Einhaus

Im altesten Teil Bankholzenes gelegenes, traufstiandig zur Deienmooserstralie
und von ihr leicht zuriickversetzt stehendes, quergeteiltes Einhaus.

Uber einem Erdgeschossbereich in Massivbauweise folgt das erste Oberge-
schoss in Fachwerk sowie eine Dachgeschossebene mit dariiber liegendem
Spitzboden. Das Gebaude schlieRt mit einem Satteldach ab, das Gber dem ehe-
maligen Okonomiebereich zu einem Wetterdach ausgebildet ist. An der Ost-
und Westseite befinden sich jeweils zwei jiingere Schleppgauben. Das Sicht-
fachwerk ist im Wohnteil unter den Fensterbriistungen zu Kreuzlagen verdich-
tet. Das Fachwerk des Okonomieteils ist schlicht und konstruktiv. An der Ostsei-
te schlieRen jlingere, eingeschossige, zu den Seiten hin offene Anbauten an, die
ebenfalls mit Schleppgauben im Satteldach abschlieRen.

Inschrift Gber Haustilr 1770.

Das quergeteilte Einhaus ist trotz einiger jingerer Veranderungen vor allem im
Bereich der Fenster ein Zeugnis flr die durch Landwirtschaft bestimmte Pra-
gung des Ortes. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und heimatge-
schichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des doku-
mentarischen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.

Startseite Werteplan Objektliste
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Deienmooserstrale 4 Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG

Ehemaliges Pfarrhaus

Das ehemalige Pfarrhaus liegt unmittelbar neben der katholischen Kirche Sankt
Blasius.

Das Gebaude ist ein zweigeschossiger, giebelstandiger Fachwerkbau, der klassi-
zistisch verputzt ist. Es schlieft mit einem Dachgeschoss und Spitzboden unter
einem Satteldach ab. Der Ausbau des westlichen ehemaligen Okonomieteils ist
nicht Teil des Kulturdenkmals. Durch eine leichte Hanglage erfolgt die Erschlie-
RBung des Gebaudes an der Nordseite (iber eine doppelseitige Treppe in das
Erdgeschoss. An der Siidseite gelangt man Uber eine Treppe durch ein gekehltes
Rundbogentiirgewande in das zweite Geschoss. Ecklisenen und farbig gefasste
Holzklappldden sowie eine profilierte Traufgesims tragen zum klassizistischen
Erscheinungsbild bei.

2. Halfte 17. Jahrhundert / 18. Jahrhundert.

Das ehemalige Pfarrhaus ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und
heimatgeschichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen
seines dokumentarischen und exemplarischen Wertes im offentlichen Interes-
se. Das reprdsentative Pfarrhaus liegt in charakteristischer Lage in unmittelba-
rer Nahe zur Kirche und ist fir den historischen Ortskern von besonderer Be-
deutung.

Nordansicht des ehemaligen Pfarrhauses

]
» " Ostansicht mit Kirche links Slidwestansicht des ehemaligen Okonomieteils
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Deienmooserstralle 5 Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG

Pfarrhaus

r

Das Pfarrhaus befindet sich in unmittelbarer Nahe zur katholischen Kirche Sankt
Blasius. Durch seine nahezu quadratische Form und das Walmdach orientiert es
sich sowohl zur DeienmooserstralRe als auch zum Heerenweg. Die Haupter-
schlieBung erfolgt an der Nordseite (iber einen Windfang, an der Ostseite liber
eine weitere Tilr. Das zweigeschossige Gebaude in Massivbauweise verflgt im
Erdgeschoss an der Westseite (iber ein Erkerfenster mit Verdachung und vorge-
lagertem Balkon. An der Nordseite erstreckt sich in Verlangerung des Wind-
fangs eine Art Treppenturm der mit einem Zwerchhaus abschlief8t. Heute noch
vorhandenes Gestaltungselement ist das kassettierte Traufgesims. Eine ehe-
mals die Fassade dominierende Gaubean der Westseite ist heute nicht mehr
vorhanden.

Erbaut im Heimatstil 1908 / 10.

Das Pfarrhaus ist eines der wenigen historischen, eher stadtisch wirkenden
Gebauden in Bankholzen. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und
heimatgeschichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen
seines dokumentarischen und exemplarischen Wertes im offentlichen Interes-
se. In charakteristischer Lage in unmittelbarer Nahe zur Kirche gelegen ist es fiir

den historischen Ortskern von besonderer Bedeutung. e et . _
Westansicht des Pfarrhauses, heute ist hier der Kindergarten untergebracht
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Deienmooserstralle 6 Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG

Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus liegt im Oberdorf, dem &ltesten Teil Bankholzens. Sei-
ne weit von der StraRe zuriickversetzte Lage unterscheidet es etwas von den
Ubrigen Gebduden der Deienmooserstrale. Ebenso der nicht begriinte Bereich
zwischen Gebaude und Stralle.

Der siidliche Wohnteil verfligt Gber zwei Geschosse und schlieft mit einem
Dachgeschoss und Spitzboden unter einem Satteldach ab. Die Erschliefung des
Gebdaude erfolgt Gber eine Tiir an der Ostseite, neben der der Kellerabgang
liegt. Das Fachwerk weist keine besonderen Zierformen auf, wahrend das lber-
geschosshohe Tor des Okonomieteils farbig gefasst ist. Die Fenster im Oberge-
schoss auf der verputzten Westseite dieses Bereichs weisen auf eine heutige,
zumindest teilweise, Wohnnutzung hin.

Erbaut 1733. Renoviert 1978.

Das quergeteilte Einhaus ist ein Zeugnis fiir die durch Landwirtschaft bestimmte
Pragung des Ortes. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und hei-
matgeschichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des
dokumentarischen und exemplarischen Wertes im o6ffentlichen Interesse.

2
. " Nordwestansicht Inschrift an der Ostseite




DeienmooserstralRe 7 Erhaltenswertes historisches Gebaude

Quergeteiltes Einhaus

Das ehemalige quergeteilte Einhaus befindet sich im Oberdorf, dem altesten
Teil Bankholzens und steht leicht zuriick versetzt, traufstandig zur StralRe.

Das zweigeschossige, Gebdude wird nach einem jingeren Umbau heute ganz
als Wohnhaus genutzt. Die ehemals als Stall, Scheune und Wohnteil genutzten
Bereiche sind an den unterschiedlich hohen Dachern noch ablesbar. Das Dach
im stdlichen Teil des Gebaudes verfiigt Gber ein Fensterband. Die Gefache der
Fachwerkkonstruktion direkt unterhalb der Traufe der Westseite sind mit Glas-
scheiben versehen.

Kernbau um 1800

Trotz der jiingeren UmbaumaRnahmen und einiger Uberformungen ist die Nut-
zung des Gebaudes noch ablesbar. Es tragt damit zum historischen Bild des
Ortes bei.

it‘! 'lln; i3
J Y !

Westansicht mit dreistufigem Dach Nordwestansicht
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Deienmooserstrafle 8/10 Erhaltenswertes historisches Gebaude

Ehemals quergeteiltes Einhaus

Das ehemalige quergeteilte Einhaus befindet sich im Oberdorf, dem altesten
Teil Bankholzens und steht leicht zuriick versetzt, giebelstandig zur StralRe.

Uber einer, wegen leichter Hanglage im Norden sehr hohen Sockelzone folgen
zwei Geschosse, ein Dachgeschoss und ein Spitzboden. Das Satteldach ist an der
Nordseite (iber dem ehemaligen Okonomieteil als Wetterdach ausgebildet. Hier
befindet sich ebenfalls eine Schleppgaube. Im Dachgeschossbereich der ostli-
chen Giebelseite zeichnen sich unter Putz Balkenkopfe ab, die westliche Giebel-
seite hingegen scheint jinger zu sein. Im Siden des Gebaudes befinden sich
zwei, ebenfalls jlingere, eingeschossige Anbauten mit Satteldach, die im rech-
ten Winkel auf gleicher Traufhohe anschlieRen.

Kernbau um 1800

k

Trotz der jiingeren UmbaumaRnahmen und einiger Uberformungen ist das Ge-
baude ein anschauliches Beispiel fiir die landwirtschaftliche Pragung Bankhol-
zens und tragt zum historischen Bild des Ortes bei.

Nordostansicht des ehemaligen quergeteilten Einhauses

-2
» " Stuidostansicht Nordwestansicht
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Deienmooserstraflie 9 Erhaltenswertes historisches Gebdude
Scheune

Die Scheune liegt leicht zuriickversetzt im Oberdorf, dem &ltesten Teil Bankhol-
zens.

Uber einem massiv gemauerten Erdgeschoss folgt ein brettergeschaltes Ober-
geschoss in Boden-Deckel-Schalung. Die Scheune schlieBt mit einem Dachge-
schoss und daruber liegendem Spitzboden unter einem Satteldach ab. An der
Westseite ist das Pfettendach zu einem Wetterdach ausgebildet. Hier befindet
sich das Ubergeschosshohe, zweiflligelige Holztor, sowie eine weitere Tir und
zwei Fenster, die lber steinerne Einfassungen verfiigen.

Die Scheune wurde augenscheinlich mehrfach umgebaut und erweitert, der
alteste Teil ist vermutlich die westliche AuBenwand, der neueste ein Anbau an
der Nordseite.

Kleinere, wirtschaftlich genutzte Nebengebdude wie diese Scheune tragen zum
historischen Ortsbild Bankholzens bei. Sie ist ein anschauliches Beispiel fiir die
landwirtschaftliche Pragung des Ortes.

Sudwestansicht der Scheune

L4
TR 'MN: 5
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Dachuntersicht mit farbig gefasster Bretter- Detail: Anbau an der Nordseite
schalung der AuBenwand
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Deienmooserstrafe 11 Erhaltenswertes historisches Gebaude
Schuppen

Der Schuppen liegt im dltesten Teil Bankholzens, dem Oberdorf, an der Kreu-
zung von DeienmooserstraRe und Im Loh.

Der eingeschossige, traufstandige Schuppen schliel§t mit einem Satteldach ab.
Uber einem massiv gemauerten Erdgeschossbereich folgt an der westlichen
Traufseite eine Boden-Deckel-Schalung. Die nordliche Giebelseite ist ebenfalls
mit einer Holzschalung versehen. An der Westseite erfolgt die Erschlielung
durch ein Gbergeschosshohes, zweifligeliges Holztor und eine weitere Holztlr
mit hélzernem Sturz.

Kleinere, wirtschaftlich genutzte Nebengebidude wie dieser Schuppen tragen
zum historischen Ortsbild Bankholzens bei. Er ist ein anschauliches Beispiel fur
die landwirtschaftliche Pragung des Ortes.
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Deienmooserstralde 14 Erhaltenswertes historisches Gebaude

Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich in leichter Hanglage zurlickversetzt zur
DeienmooserstralRe im Bereich des haufendorfartigen Oberdorfs.

Der siidlich gelegene Okonomieteil ist zweigeschossig, wahrend der Wohnteil
des Gebdudes aufgrund der Hanglage eingeschossig ist. Darliber folgen ein
Dachgeschoss und eine Spitzbodenebene unter einem Satteldach. Gestaltungs-
element ist neben den Holzklappladen das holzerne kassettierte Traufgesims
mit kassettierter Zierleiste. Eine mehrstufige Treppe flhrt an der Ostseite in das
Wohngeschoss. Links neben ihr befindet sich eine Holztlir im unteren Geschoss.
Daneben wiederum schlieRt das Gebdude mit einem, Gbergeschosshohen, zwei-
flugeligen Holztor des Okonomieteils ab. Im riickwiértig liegenden, westlichen
Teil des Grundstiicks befindet sich ein ehemaliger Schweinestall, dessen Ost-
halfte teilweise entfernt wurde.

Bis auf eine neue Dacheindeckung scheint das Gebdaude wenige Umbaumal3-
nahmen und Uberformungen erfahren zu haben. Es ist ein anschauliches Bei-
spiel fur die landwirtschaftliche Pragung Bankholzens und tragt zum histori-
schen Bild des Ortes bei.

Ostansicht mit Okonomieteil links und Wohnteil rechts

Nordwestansicht des Wohnteils Ruckwartig liegender ehemaliger Schweinestall
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DeienmooserstralRe 20 Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Oberdorf, dem &ltesten Teil Bankhol-
zens. Im Gegensatz zu vielen anderen Gebauden steht es giebelstandig zur
Deienmooserstralie.

Das zweigeschossige Gebdude schliefft mit einem Dachgeschoss und dariber-
liegendem Spitzboden unter einem Satteldach ab. Der siidlich liegende Okono-
mieteil ist auf der Ostseite im Erdgeschoss mit einem Kippgaragentor und im
Obergeschoss mit einer Bretterschalung versehen. Der Wohnteil wird auf der
Ostseite von farbig gefassten Holzklappladen und Fenstereinfassungen gestal-
tet. Die Fenster der Westseite wurden augenscheinlich verandert und ein An-
bau mit Balkon erganzt. Am noérdlichen Giebel liegt das Fachwerk frei.
Spatmittelalterlicher Kernbau. Anfang des 19. Jh. um einen unterkellerten An-
bau nach Norden erweitert.

Das quergeteilte Einhaus ist ein Zeugnis fiir die durch Landwirtschaft bestimmte
Pragung des Ortes. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und hei-
matgeschichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des
dokumentarischen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.

od -

Ostansicht, links der Okonomieteil, rechts der Wohnteil
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Heerenweg Erhaltenswerter historischer StraBenraum

Der Heerenweg fihrt vom Oberdorf nach Osten aus Bankholzen heraus. Er
beginnt gegeniiber dem ehemaligen Pfarrhaus und flihrt in geradem Verlauf
nach Osten bis er in die Schulstralle mindet.

Die lockere Bebauung des Heerenwegs besteht aus meist zweigeschossigen
kleineren ehemals quergeteilten Einhdusern die heute fast ausschlieflich reine
Wohnhauser sind.

Der Heerenweg ist Bestandteil des dltesten Siedlungskerns von Bankholzen und
stellt eine der ersten vom historischen Oberdorf abzweigenden Querachsen
dar. Er ist zentraler Bestandteil der historischen Grundrissstruktur und zum
Erscheinungsbild des Ortes bei.

Blick von der DeienmooserstraRBe nach Osten in den Heerenweg, rechts das Pfarrhaus

Blick nach Osten mit Heerenweg 1 im Blick nach Osten in den Heerenweg 1970
Vordergrund
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Heerenweg 1 Erhaltenswertes historisches Gebaude
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich norddstlich des altesten Teils Bankhol-
zens.

Das zweigeschossige Gebiude liegt traufstindig zum Heerenweg. Uber einem
massiven Erdgeschoss folgen ein Obergeschoss aus Fachwerk und ein Dachge-
schoss mit darliber liegendem Spitzboden unter einem Satteldach. Das Dach
des langgestreckten, in mehreren Abschnitten errichteten Okonomieteils ist als
Wetterdach ausgebildet. Riickwartig befinden sich einige unterschiedlich kon-
struierte Anbauten. Der Wohnteil ist vollstandig verputzt. Die ErschlieBung er-
folgt Gber eine mittig gelegene und liberdachte Eingangstiir.

Mitte / Ende des 19. Jahrhunderts.

Das Gebdaude aus einer der ersten Erweiterungsphasen des 19. Jahrhunderts ist
ein anschauliches Beispiel fiir die landwirtschaftliche Pragung Bankholzens und
tragt zum historischen Bild des Ortes bei.

Stidansicht mit Wohnteil links und Okonomieteil rechts
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HegaustralRe Erhaltenswerter historischer Straflenraum

Die Hegaustralle, bildet einen Abschnitt der am nordlichen Ortsrand quer zur
SchienerbergstraBe verlaufenden HauptverkehrsstraRe, Kreisstrae K6160, die
von Bohlingen nach Bettnang verlduft. Sie erstreckt sich vom Kreuzungspunkt
mit der Schienerbergstrafe in geradem Verlauf in westliche Richtung aus dem
Ort heraus Richtung Bohlingen. Bis ins spate 19 Jahrhundert waren entlang der
Hauptverkehrsstralle nur einige, bis heute erhaltene, traufstandige Gehofte auf
der rechten StraRenseite angesiedelt. Das StraRenbild wird heute hauptsachlich
von jlingeren Gebauden des frilhen 20. Jahrhunderts gepragt.

Die am nordlichen Ortsrand gelegene, im Urkatasterplan noch mit einer vom
Ortskern etwas isolierten, vereinzelten Bebauung gekennzeichnete
HegaustralSe tragt zum historischen Erscheinungsbild von Bankholzen bei. Als
eine der zwei urspringlichen HaupterschlieBungsstralRen ist sie Bestandteil der
historischen Grundrissstruktur des Ortes.

HegaustralRe am westlichen Ortseingang, Blick nach Osten

2
, " Blick auf Hohe Gebaude Nr 2 nach Westen




Hegaustrale 4
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Unterdorf an der Kreuzung von
Schienerbergstrale und Hegaustralle.

Das traufstandige, eingeschossige Gebadude schlieft mit einer Dachgeschoss-
ebene und einem Spitzboden unter einem Satteldach ab. Der 6stlich liegende
Wohnteil wird durch eine Tir an der Sidseite ebenerdig erschlossen. Die Er-
schlieBung des Okonomieteiles erfolgt sowohl durch ein ibergeschosshohes
zweiflligeliges Holztor, ebenfalls an der Siidseite, als auch eine weitere Tir zum
ehemaligen Stallbereich.

19. Jahrhundert.

Das Gebaude aus einer der Erweiterungsphasen des 19. Jahrhunderts ist ein
anschauliches Beispiel fiir die bis dahin noch andauernde landwirtschaftliche
Pragung Bankholzens und tragt zum historischen Bild des Ortes bei.

Startseite Werteplan Objektliste
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Ostansicht

Sudostansicht 1973




HegaustraRe 8 Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Unterdorf an einer der Haupter-
schlieBungsstralRen des Ortes.

Das zweigeschossige Gebadude orientiert sich traufstandig zur HegaustraRe und
ist und leicht von dieser zuriickversetzt. Uber einem massiven Untergeschoss
folgen ein Obergeschoss aus Fachwerk und ein Dachgeschoss mit dartber lie-
gendem Spitzboden unter einem Satteldach. Das Dach des langgestreckten
Okonomieteils ist als Wetterdach ausgebildet. Riickwirtig befinden sich einige
kleinere, unterschiedlich konstruierte Anbauten jlingeren Datums. Der
Wohnteil ist vollstandig verputzt, vermutlich im oberen Geschoss aber ebenso
wie das Ubrige Gebaude in Fachwerk konstruiert. Westlich schliet ein einge-
schossiger, jingerer Anbau mit Pultdach an.

Inschrift am Scheunentor 1860.

Das Gebdude ist ein anschauliches Beispiel fiir die landwirtschaftliche Pragung
Bankholzens. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und heimatge-
schichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des doku-
mentarischen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.

Nordansicht mit Kellerabgéng Sudansicht Wohnhaus mit Scheunenteil, 1973
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Im Winkel Erhaltenswerter historischer StraRenraum

Die StralRe verlauft vom Kreuzungspunkt mit der SchienerbergstralRe vor dem
Kirchplatz abzweigend in Richtung des westlichen Ortsrandes.

Der StraBenraum wird gepragt von den giebelstandigen bis zur Strae reichen-
den quergeteilten Einhdusern und dem sich an deren 6stlichen Ende befindli-
chen Kirchvorplatz. Der Kirchturm, welcher sich von Westen kommend raumab-
schlieBend in der Sichtachse am Ende der Stralle befindet, pragt den Charakter
der historischen Stral3e.

Im Winkel ist Bestandteil des dltesten Siedlungskerns von Bankholzen und stellt
eine der ersten vom historischen Oberdorf abzweigenden Querachsen dar. Die
sehr kurze StraRe ist ein wichtiger Bestandteil der urspriinglichen Grundriss-
struktur des Ortes und mit den noch zahlreich vorhandenen, urspriinglichen
quergeteilten Einhdusern pragend fiir das historische Erscheinungsbild von
Bankholzen.

Blick nach Westen Hohe Schienerbergstralle

1968
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Im Winkel 1 Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Oberdorf, dem &ltesten Teil Bankhol-
zens.

Das zweigeschossige, giebelstandige Fachwerkgebadude schlielft mit einem
Dachgeschoss und Spitzboden unter einem Satteldach ab. Der Wohnteil befin-
det sich in der nordlichen Gebaudehilfte, ist unterkellert und wird an der Ost-
seite Uber eine Eingangstreppe erschlossen. An der Westseite verfligt er Gber
einen eingeschossigen, jingeren Anbau, der von einem Balkon bekrént wird.
Das Dach des Okonomieteils ist als Wetterdach ausgebildet. Der Scheunenteil
wird an der Westseite durch ein Gbergeschosshohes, zweiflligeliges Holztor
erschlossen, der Stallteil durch niedrigere Holztlren.

Inschrift am Scheunentor 1780.

Das Gebdude ist ein anschauliches Beispiel fiir die landwirtschaftliche Pragung
Bankholzens. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und heimatge-
schichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des doku-
mentarischen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.

.

o Rl
Westansicht des Okonomieteils Inschrift iber dem Scheunentor: 1780
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Im Winkel 2

Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Oberdorf, dem altesten Teil Bankhol-
zens. Es liegt weit zuriickversetzt von der Stral3e.

Das zweigeschossige, traufstandige Gebadude schlieft mit einer Dachgeschoss-
ebene und einem Spitzboden unter einem Satteldach ab. Das Erdgeschoss ist
gemauert, die ibrigen Geschosse bestehen aus Fachwerk. Der Westgiebel ist
mit einer Bretterschalung versehen und im Ostgiebel wurde das Fachwerk er-
neuert. Die Fenster und Tiren des Wohnteils verfligen Gber Einfassungen aus
Holz. Die beiden Tore des Okonomieteils wurden in jlingerer Zeit verandert.
Ergdnzt wurde desweiteren ein zweigeschossiger, bretterverschalter Anbau an

der Nordseite.
18. Jahrhundert.

Das quergeteilte Einhaus ist ein Zeugnis fiir die durch Landwirtschaft bestimmte
Pragung des Ortes. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und hei-
matgeschichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des
dokumentarischen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.
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Im Winkel 3 Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Oberdorf, dem &altesten Teil Bankhol-
zens.

Das zweigeschossige, giebelstandige Fachwerkgebaude schlieft mit einem
Dachgeschoss und Spitzboden unter einem Satteldach ab. Der verputzte
Wohnteil befindet sich in der slidlichen Geb&audehilfte, ist unterkellert und wird
an der Ostseite Uber eine Eingangstreppe erschlossen. An der Westseite verfugt
er Uber einen eingeschossigen, jlingeren Anbau mit Pultdach. Das Dach des
teilweise fachwerksichtigen Okonomieteils ist als Wetterdach ausgebildet. Der
Scheunenteil wird an der Ostseite durch ein Gbergeschosshohes, zweiflligeliges
Holztor erschlossen, der Stallteil durch niedrigere Holztliren.

Um 1800.

Das Gebdude ist ein anschauliches Beispiel fiir die landwirtschaftliche Pragung
Bankholzens. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und heimatge-
schichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des doku-
mentarischen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.

Nordwestansicht mit riickwartigem Anbau Westansicht mit tief liegender Trauflinie
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Im Winkel 4, 6, 6a Kulturdenkmal gem&R § 2 DSchG
Doppelhof

Der Doppelhof befindet sich im Oberdorf, dem &dltesten Teil Bankholzens und
besteht aus zwei, mit den Okonomieteilen aneinandergebauten quergeteilten
Einhdusern.

Es handelt sich um zweigeschossige, giebelstandige, verputzte Fachwerkhaduser
mit einer Dachgeschossbene und einem Spitzboden unter einem Satteldach.
Beide Gebiude besitzen einen gemeinsamen Keller, der unter den Okonomie-
teilen liegt und von einem Vorgangerbau stammt. Die ErschlieBung der Gebau-
de erfolgt ausschlieRlich tiber die Sidseite. An der Nordseite befinden sich eini-
ge kleinere jlingere Anbauten, die die Trauflinie weiter nach unten verlangern.
Bemerkenswert sind die holzernen Fenstereinfassungen der Wohnbereiche.
18. Jahrhundert, Nr. 4 zeitgleich oder etwas jlinger.

Der Doppelhof ist ein Zeugnis fir die durch Landwirtschaft bestimmte Pragung
des Ortes. Er ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und heimatge-
schichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des doku-
mentarischen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.

-2
» " Sudwestansicht Nordansicht mit sich abzeichnendem Fachwerk
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Nettenbach

Der Nettenbach verldauft von Norden nach Siiden durch Bankholzen und das zu
grofRen Teilen offen und straRenbegleitend zur Schienerbergstrale. Im Bereich
des Unterdorfs pragt er das StraBenbild und versorgt einen Brunnen auf Hohe
der Vorderen HoristraRe 2 mit Wasser ehe er auf Hohe des Gebdudes
Schienerbergstralle 11 unterirdisch die Strallenseite wechselt und nach Haus-
nummer 12 nun auf der rechten StraRenseite sichtbar ist.

Von hier aus bis zum ehemaligen Rat- und Schulhaus verlauft er straRenbeglei-
tend und pragt somit das gesamte StralRenbild der Schienerbergstralie.

Als Teil der HaupterschlieBungsachse des Ortes ist der Nettenbach ein Zeugnis
der historischen Wasserversorgung Bankholzenes.
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Moos-Bankholzen
Werteplan Objektliste strebewerk. (August 2012)

Dipl. Ing. Anja Pobitschka / Laura Altenkirch M.A. Referat 26 - Denkmalpflege

Erhaltenswerter historischer Wasserlauf

_

Blick nach Stiden auf Hohe Schienerbergstralle 13a mit dem offenen Bachlauf rechts der Strale

Blick nach Stiden auf Héhe Vordere Vor der Schienerbergstrae 24 ist der Bachlauf
HoristralRe 2 mit offenem Bachlauf links der noch sichtbar, danach verlauft er unterirdisch
Strale

Historische Ortsanalyse
Regierungsprdsidium Freiburg




Nordlicher Ortsrand Erhaltenswerter historischer Ortsrand

Der nérdliche Ortsrand verlauft halbkreisformig. Sichtbar sind hier die Gebaude,
die an der Vorderen Hori- und Hegaustrale liegen.

Da nach Norden hin seit dem 19. Jahrhundert keine Siedlungserweiterung statt-
fand ist der Ortsrand seit dem weitgehend unverandert. Er ist gekennzeichnet
von einer lockeren Bebauung auf deren Riickseite (Nordseite) meist kleinere
Garten und Griinflichen liegen. So entsteht ein flieRender Ubergang des Ortes
zu den ihn umgebenden, landwirtschaftlich genutzten Freiflachen.

Eine bauliche Freihaltung dieses historischen Ortsrandes ist flir das urspringli-
che Siedlungsbild von Bankholzen dulRerst wiinschenswert.

Der nordliche Ortstrand, Blick von der L193 aus nach Siden




Startseite

Ostliche Ortslage

Der Griinflachenstreifen, der zwischen den Gebaduden der Schienerbergstralie
und der 6stlich angrenzenden StralSe In den Reben verldauft kennzeichnet noch
heute den historischen Ortsrand Bankholzens.

Die sich heute zwischen historischem Ortskern und dem 6stlich angrenzenden
jingeren Wohngebiet von Nord nach Sid erstreckende zusammenhangende
Grinflache wird als Streuobstwiese und Gartenflache genutzt. Sie beginnt an
der Vorderen HoristralRe zwischen Hausnummer 2 und 6 und endet auf Hohe
Schienerbergstralle 15. Bemerkenswert ist, dass das homogene Bild nicht von
Zaunen oder Hecken unterbrochen wird.

Eine bauliche Freihaltung dieses historischen Ortsrandes ist flir das urspringli-
che Siedlungsbild von Bankholzen dufRerst wiinschenswert.
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Erhaltenswerte historische Griinflache

I-it:h.lh 'l Lisir'm
Historische Garten zwischen Vordere HorlstraBe 2 und 6, Blick nach Stiden

Als Streuobstwiese und Griinflache genutzter Als Gartenflache genutzter ehemaliger Ortsrand

ehemaliger Ortstrand
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Petergasse Erhaltenswerter historischer Straflenraum

Die PetergaR (historische Bezeichnung) erstreckt sich vom Kreuzungspunkt mit
der DeienmooserstralBe an deren Scheitelpunkt in Richtung des 6stlichen Orts-
randes mit angrenzendem jiingeren Wohngebiet. Der StraRenraum wird ge-
pragt von den zwei zum StralRenraum stark zurlickversetzten quergeteilten
Einhdusern am Beginn der Stral3e. Die eher schmale StralRe mit durchgangiger
Verkehrsflache ohne Gehweg erhilt so einen groRzligigen Zugangsbereich.

Die PetergaR ist Bestandteil des altesten Siedlungskerns von Bankholzen und
stellt eine der ersten vom historischen Oberdorf abzweigenden Querachsen
dar. Die ehemals kurze StraRBe mit den zwei gut erhaltenen Geh6ften am Stra-
Reneingang, welche den Charakter der Stralle pragen, ist ein wichtiger Bestand-
teil der urspringlichen Grundrissstruktur des Ortes.

Blick Richtung Westen auf Hohe Gebaude 20

Blick nach Osten auf Hohe Gebaude 1 Blick von nach West auf Hohe Gebaude 20

Startseite Werteplan Objektliste




Petergasse 1 Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG

Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Oberdorf, dem &ltesten Teil Bankhol-
zens. Es steht giebelstdandig zur DeienmooserstraBe und traufstindig, leicht
zuriickversetzt mit gepflastertem Vorplatz zur Petergasse.

Das zweigeschossige, teilunterkellerte Gebaude schlieft mit einer Dachge-
schossebene und dariber liegendem Spitzboden unter einem Satteldach ab.
Das Dach des Wohnteils ist als Flugsparrendach ausgebildet, das des Scheunen-
teils als Wetterdach und das des Stallteils als normales Satteldach. Durch die
Dachformen aber auch die unterschiedlichen Gebdude- und Firsthohen lassen
sich die Funktionsbereiche gut ablesen. Die Siidseite des Wohnteils ist im Ober-
geschoss fachwerksichtig, ebenso die des Scheunenteils, das Gbrige Gebaude ist
verputzt. Die ErschlieBung des Gebaudes erfolgt ausschlieRlich Gber die Siidsei-
te. 18. Jahrhundert.

-
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Das Gebdude ist ein in gutem Zustand Giberkommenes Beispiel fir die landwirt-
schaftliche Pragung Bankholzens. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftli-
chen und heimatgeschichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere
wegen des dokumentarischen und exemplarischen Wertes im offentlichen Inte-
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Petergasse 2 Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich norddstlich der Kirche im Oberdorf. Es
orientiert sich giebelstandig zur Deienmooserstrale und traufstindig zur Peter-
gasse. Von letzter ist das Gebaude um einen Vorgarten zuriickversetzt.

Das Erdgeschoss des zweigeschossigen Wohnteils ist massiv aufgemauert eben-
so wie der vermutlich erst im 19. Jahrhundert angebaute einachsige Erweite-
rungsbau nach Westen, der unter einem Walm abschlieRt. Das erste Geschoss
und der Okonomieteil wurden in Fachwerk errichtet. Die ErschlieRung des Ge-
bdudes mit seinen unterschiedlichen Funktionsbereichen erfolgt an der Nord-
seite. Ein kleiner Abgang zu einem Keller befindet sich an der Westseite. Be-
merkenswert sind die holzernen Fenstereinfassungen und die alte Haustur.

18. Jahrhundert, mit Erweiterung im 19. Jahrhundert.

Das typologisch und ortsgeschichtlich wichtige quergeteilte Einhaus in expo-
nierter Lage ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und heimatgeschicht-
lichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des dokumentari-
schen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.

Sudwestansicht
p -

Siien SRR . v
Nordansicht mit Okonomieteil links Nordansicht 1969
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Schienerbergstralie - nordlicher Abschnitt im Unterdorf Erhaltenswerter historischer StraBenraum

Die heutige SchienerbergstraRe trug friiher den Namen Dorfgasse. Sie erstreckt
sich in Nord-Siid-Richtung am Hang des Schiener Berges als Hauptachse durch
das Dorf. Beginnend am nordlichen Ortsrand durchquert sie leicht ansteigend
den ehemals als Haufendorf um den zentralen Kirchplatz entstandenen Ort, der
sich im Laufe der Zeit streng in nérdliche Richtung entlang einer Siedlungslinie
entwickelte. In der Schienerbergstralle befinden sich neben einigen trauf-
standigen Scheunen meist zweigeschossige, traufstandige Wohngebaude und
quergeteilte Einhduser. Der StralRenraum im Unterdorf wird gepragt von dem,
immer wieder straRenbegleitend offenliegenden, Nettenbach und den begriin-
ten Vorbereichen mit ihrem teilweise alten Baumbestand der meist zurtickver-
setzten Gebéaude.

Die Schienerbergstrale ist zentraler Bestandteil der historischen Grundriss-
struktur des Ortes. Sie pragt gemeinsam mit der Deienmooserstralle als wichti-
ge Hauptachse mit Giberwiegend historischer Bebauung das urspriingliche Er-
scheinungsbild Bankholzens in hohem MaRe.

£,

SchienerbergstraRe (von Moos kommend) am SchienerbergstraRe am nordlichen
' nordlichen Ortseingang, Blick nach Siiden Ortseingang, Blick nach Siiden, 1960er Jahre
Moos-Bankholzen Historische Ortsanalyse
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Schienerbergstralle — stidlicher Abschnitt im Oberdorf Erhaltenswerter historischer StraBenraum

Die heutige SchienerbergstraRe trug friiher den Namen Dorfgasse. Sie erstreckt
sich in Nord-Siid-Richtung am Hang des Schiener Berges als Hauptachse durch
das Dorf. Der stidliche Abschnitt ist der Topographie angepasst und verlauft ab
der Gabelung zur Deienmooserstrale leicht ansteigend, geschwungen in siid-
westlicher Richtung aus dem Ort heraus. In diesem Abschnitt befinden sich, im
Gegensatz zum nordlichen Abschnitt mit hauptsachlich quergeteilten
Einhdusern, massiv gebaute eher reprasentativanmutende Wohngebaude und
offentliche Einrichtungen. Die meist zweigeschossigen, traufstandigen Gebaude
stehen, mit Ausnahme der Kirche mit Kirchvorplatz, ohne begriinten Vorbereich
direkt an der Stralle, was den Eindruck einer StraBenraumverengung erweckt.

Die Schienerbergstrale ist zentraler Bestandteil der historischen Grundriss-
struktur des Ortes. Sie pragt gemeinsam mit der DeienmooserstralRe als wichti-
ge Hauptachse mit Giberwiegend historischer Bebauung das urspriingliche Er-
scheinungsbild Bankholzens in hohem MaRe.
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Schiénerbergstral’&e am slidlichen Ortsrand, SchienerbergstraRe, Blick nach Stiden, 1960er Jahre
Blick nach Norden

Moos-Bankholzen Historische Ortsanalyse
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SchienerbergstraRe, In den Reben Erhaltenswerter historischer FuBweg

Historischer FuBweg

band die historische HaupterschlieBungsstraBe (heute SchienerbergstraRle,
ehemals Dorfgasse) mit dem ehemaligen Ortsetter. Sein Verlauf, entlang der
ehemaligen Zehntscheune in 6stliche Richtung, hat sich nicht gedndert, aller-
dings fuhrt er heute auf die hier befindliche Stral3e ,,in den Reben” zu. Der Weg
wird von Hecken gesaumt und flhrt entlang der hinter der Zentscheune gele-
genen historischen Garten.

Schon im Urkataster von 1868 ist dieser schmale FuRweg verzeichnet. Er ver- 4’
'.._'_."_1
N

Wie aus der Uberlagerung des Primarkatasterplans von 1868 mit dem heutigen
Katasterplan ersichtlich wird hat sich der Verlauf des Weges nicht gedndert.
Eine Erhaltung dieses historischen Fullweges ist fir das historische Siedlungs-
bild von Bankholzen duRerst wiinschenswert.

-t ol “" . N
Historischer Weg, Blick nach Westen Richtung  Historischer Weg auf Hohe Schienerbergstralle 21a,
SchienerbergstraRBe 21a Blick nach Osten
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Schienerbergstralie 4 Erhaltenswertes historisches Gebaude

Scheune

Die traufstandige Scheune liegt am Ortseingang von Moos kommend, leicht
zurlickversetzt von der Schienerbergstralie.

Uber einem massiv gemauerten, verputzten Erdgeschoss folgt ein tiberhohes
Geschoss, das an der 6stlichen Traufseite mit einer senkrechten Bretterscha-
lung versehen ist. Der nordliche Giebel ist ebenfalls mit einer senkrechten Bret-
terschalung versehen, wahrend der Stidgiebel verputzt ist. Die Scheune schlieRt
mit einem Dachgeschoss und dariber liegendem Spitzboden unter einem Sat-
teldach ab, das an der Ostseite zu einem Wetterdach ausgebildet ist. Die Trauf-
linie der Westseite liegt tiefer als die der Ostseite. Der nordlich liegende Stall-
bereich wird durch eine einflligelige Holztlr erschlossen, darauf folgen im sidli-
chen Scheunenteil ein Gbergeschosshohes, zweiflligeliges Holztor und zwei
weitere, kleinere zweiflligelige Holztore.

Frihes 20. Jahrhundert.

Kleinere, wirtschaftlich genutzte Nebengebaude wie diese Scheune tragen dank
ihrer Lage direkt an der HauptstralRe zum historischen Ortsbild Bankholzens bei.
Darliber hinaus ist diese Scheune ein anschauliches Beispiel fiir die landwirt-
schaftliche Pragung des Ortes.
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Sudostansicht Holztore an der Ostseite

Moos-Bankholzen Historische Ortsanalyse
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Schienerbergstralie 7 Erhaltenswertes historisches Gebaude

Ehemaliges Wohn- und Geschaftshaus

Das ehemalige Wohn- und Geschaftshaus befindet sich in markanter Ecklage
am Ortsausgang Richtung Moos an der Kreuzung SchienerbergstralRe, Vordere
Horistrale und Hegaustrale.

Das zweigeschossige, massive, verputzte Gebdude steht traufstandig zur
Schienerbergstrale und giebelstdandig zur Vorderen HoristralRe. Zwischen dem
ersten Obergeschoss und dem Dachgeschoss gliedert ein Kehlgesims das Ge-
bdude ehe es mit einem Krippelwalmdach abschlief3t. Ein weiteres Zierelement
ist der Fenstererker an der Stidwestecke. Der Zugang des ehemaligen Ladens
befindet sich mittig an der Stidseite. Ein weit herunterreichendes Fenster weist
auf den ehemaligen Verkaufsraum hin. An der Nordwestecke befindet sich ein
weiterer Zugang. Eine Besonderheit sind die Rundbogenfenster an der Westsei-
te.

Baujahr 1909.

Das eher stadtisch anmutende Gebaude stellt eine Besonderheit im sonst durch
quergeteilte Einhduser und Scheunen gepragten Ortsbild Bankholzens dar. Es
ist ein Zeugnis der Ortsgeschichte und nimmt dariber hinaus mit seiner mar-

Sudansicht, links die StralRe nach Moos, rechts die StralRe nach Weiler

em. War,-Gescl

Nordwestansicht mit Kehlgesims Sudansicht um 1920 7
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Schienerbergstralle 11

Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Unterdorf und steht leicht zurlickver-
setzt an der SchienerbergstraRe, der dltesten HaupterschlieRungsstraRe des

Ortes.

Das traufstandige, zweigeschossige Fachwerkgebdude schlief$t mit einer Dach-
geschossebene und einem Spitzboden unter einem Satteldach ab. Der stidlich

liegende Wohnteil wird durch eine Tiir an der Westseite ebenerdig erschlossen.

Die ErschlieRung des ehemaligen Okonomieteiles erfolgt durch ein Garagen-
kipptor. Fachwerksichtig ist lediglich das Obergeschoss des Okonomieteils, das
Ubrige Gebaude ist verputzt. Bemerkenswert sind die gut erhalten, hélzernen
Fenstereinfassungen.

17. oder 18. Jahrhundert.

Das Gebdude ist ein anschauliches Beispiel fiir die landwirtschaftliche Pragung
Bankholzens und tragt zum historischen Bild des Ortes bei. Es besteht eine be-
grindete Vermutung, dass es sich bei dem Gebaude um ein Kulturdenkmal
handelt. Fiir eine abschlieRende Beurteilung ist noch eine Innenbesichtigung
erforderlich.
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Westansicht des Okonomieteils

Kulturdenkmal-Priffall / erhaltenswertes historisches Geb3ude
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Westansicht des Wohnteils
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Schienerbergstralle 12 Erhaltenswertes historisches Gebaude
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Unterdorf und steht leicht zurlickver-
setzt an der SchienerbergstraRe, der adltesten HaupterschlieBungsstralRe des
Ortes.

Das eingeschossige, traufstandige, teilweise unterkellerte Gebaude schlielt mit
einer Dachgeschossebene und Spitzboden unter einem Satteldach mit Schlepp-
gauben ab. Der Okonomieteil befindet sich im nérdlichen Bereich und ist fast
komplett mit einer farbig gefassten Boden-Deckel-Schalung versehen. Das Dach
ist an der Ostseite zu einem Wetterdach ausgebildet. An der Nordseite befindet
sich ein zweigeschossiger Anbau mit Pultdach. In jlingerer Zeit errichtet wurden
ein Balkon an der Stidseite und ein Anbau im Westen. Bemerkenswert sind die
steinernen Fenstereinfassungen im Erdgeschoss und die hélzernen im Oberge-
schoss. Die ErschlieBung erfolgt an der Ostseite.

Frihes 20. Jahrhundert.

Mit dem anschaulichen, gut erhaltenen Beispiel eines kleinbduerlichen, querge-
teilten Einhauses spiegelt das Gebdude in Formen des Heimatstils des friihen
20. Jahrhunderts einen Teil der Sozialtopographie des gesamten Ortes wieder.

Stidostansicht Nordostansicht des Okonomieteils

Startseite Werteplan Objektliste




Schienerbergstrale 13 Kulturdenkmal gem&R § 2 DSchG

Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Unterdorf und liegt mit einem Vor-
garten leicht zurlickversetzt in der Schienerbergstralle.

Durch die leichte Hanglage ist der nordlich liegende Wohnteil unterkellert, da-
riber folgen fir das gesamte Gebdude zwei Geschosse ehe es mit einem Dach-
geschoss und dariber liegendem Spitzboden unter einem Satteldach ab-
schlieRt. Nordlich liegt der verputzte Wohnteil, stidlich die im Erdgeschoss ver-
putzten, ansonsten fachwerksichtigen Bereiche der Scheune und des Stalls. Die
ErschlieRung erfolgt von der Westseite. Im Norden liegt der Kellerabgang. An
der Ostseite befinden sich jingere Balkonanbauten, sowie im rechten Winkel
zum Gebaude errichtete, eingeschossige, ebenfalls jiingere Anbauten mit Sat-
teldach. Eine Besonderheit der Okonomieteile sind Gefachverzierungen in Form

dreieckiger Offnungen, die jeweils von drei Backsteinen gebildet werden.
Inschrift am Scheunentor 1803.

Das typologisch und ortsgeschichtlich wichtige quergeteilte Einhaus ist ein Kul-
turdenkmal aus wissenschaftlichen und heimatgeschichtlichen Griinden. Seine

Erhaltung liegt insbesondere wegen des dokumentarischen und exemplarischen
Wertes im offentlichen Interesse.
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SchienerbergstraRe 13a Kulturdenkmal gemaR § 2 DSchG

Trottengebaude

Das Trottengebaude befindet sich im Unterdorf und steht im Gegensatz zu den
meisten anderen Gebauden in der Schienerbergstralie giebelstandig und nicht
zurlickversetzt zur Stralle.

Uber einem massiven Sockel folgt ein (iberhohes Geschoss aus Fachwerk sowie
eine Dachgeschossebene mit Spitzboden, die unter einem Satteldach abschlie-
Ren, das an der Stdseite zu einem Wetterdach ausgebildet ist. Der mit Fach-
werk in Rautenform verzierte Westgiebel verfiigt (iber ein ebenerdiges, zwei-
fligeliges Holztor. An der stdlichen Traufseite sind unterhalb des Dachiiber-
stands Ornamente aus sternenformig angeordneten Backsteinen sowie drei-
eckige Liftungséffnungen in die Gefache eingelassen. Der westliche Giebel da-
tiert um das Jahr 1800, der Kernbau 1559 und der Ostteil wurde 2001 vollstan-
dig neu errichtet.

Das Trottengebaude ist wegen seiner sozial- und denkmaltopographischen Be-
deutung ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und heimatgeschichtlichen
Griinden und ein wichtiges Zeugnis der Bedeutung des Weinbaus fiir die Regi-
on. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des dokumentarischen und
exemplarischen Wertes im besonderen 6ffentlichen Interesse.
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Schienerbergstralie 15 Erhaltenswertes historisches Gebaude
Scheune

Die traufstandige Scheune liegt im Unterdorf, von der Schienerbergstralie
durch einen begriinten Vorplatz mit einer machtigen Kastanie zurlickversetzt.

Uber einer massiv gemauerten Sockelzone folgt ein (iberhohes Fachwerkge-
schoss, das an den Traufseiten mit einer senkrechten, farbig gefassten Bretter-
schalung versehen ist. An den Giebelseiten ist das konstruktive Fachwerk sicht-
bar. Die Scheune schlieft mit einem Dachgeschoss und dariber liegendem
Spitzboden unter einem Satteldach ab, dessen Traufe an der Ostseite weit hin-
untergezogen und zu einem Wetterdach ausgebildet ist. Die ErschlieBung er-
folgt an der Westseite durch ein Gbergeschosshohes, zweiflligeliges Holztor, an
der Ostseite durch ein weiteres zweifligeliges Holztor.

Frihes 20. Jahrhundert.

Kleinere, wirtschaftlich genutzte Nebengebadude wie diese Scheune tragen mit
ihrer Lage unmittelbar an der HauptstraRe zum historischen Ortsbild Bankhol-
zens bei. Die Scheune ist ein anschauliches Beispiel fir die landwirtschaftliche
Pragung des Ortes.

. ) i
. Nordostansicht der Scheune Sudostansicht der Scheune

Moos-Bankholzen Historische Ortsanalyse
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Schienerbergstrale 17 Kulturdenkmal gem&R § 2 DSchG
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich leicht zuriick versetzt von der
SchienerbergstraBe und unterscheidet sich aufgrund seiner hakenférmigen
Erweiterung des Okonomieteils von den (ibrigen Gebduden. Durch die leichte
Hanglage ist der nérdlich liegende Wohnteil unterkellert, dartber folgen tber
der gesamten Grundflache zwei Geschosse ehe es mit einem Dachgeschoss und
dariber liegendem Spitzboden unter einem Satteldach abschliet. Nérdlich
liegt der verputzte Wohnteil, stidlich folgen die im Erdgeschoss verputzten,
ansonsten fachwerksichtigen Bereiche der Scheune und des Stalls. Diese Funk-
tionseinheiten werden von der Westseite erschlossen. An der Ostseite befinden
sich jingere Balkonanbauten. Eine Besonderheit sind die Gefachverzierungen
an den Okonomieteilen in Form dreieckiger Offnungen, die jeweils von drei
Backsteinen gebildet werden. Inschrift am Scheunentor 1803.

Das Gebdude ist ein in gutem Zustand Giberkommenes Beispiel fir die landwirt-
schaftliche Pragung Bankholzens. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftli-
chen und heimatgeschichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere
wegen des dokumentarischen und exemplarischen Wertes im offentlichen Inte-
resse.

Westansicht des C')konorﬁieteils Nordwestansicht 1997




Schienerbergstrale 18 Kulturdenkmal gem&R § 2 DSchG
Quergeteiles Einhaus

Das quergeteilte Einhaus liegt leicht zurlick versetzt und mit Vorgarten giebel-
standig zur Schienerbergstralle.

Der Wohnteil ist unterkellert, das gesamte Gebaude ist zweigeschossig. Nach
oben schlielt das Gebdude mit einem Dachgeschoss und dartiberliegendem
Spitzboden unter einem Satteldach ab, das an der Nordseite zu einem Wetter-
dach ausgebildet ist. Ostlich liegt der verputzte Wohnteil, westlich folgen die im
Erdgeschoss verputzten, ansonsten fachwerksichtigen Bereiche der Scheune
und des Stalls. Im Anschluss an den Stall befindet sich eine neue Doppelgarage.
Die ErschlieBung erfolgt von der Nordseite. Im Norden befindet sich auch ein,
Kellerabgang, der unter der zweiseitigen Treppe zur Haustiir des Wohnhauses
liegt. Eine Besonderheit sind die grob behauenen Eckquader, die das Wohnhaus
Zieren.

Heutiges Erscheinungsbild um 1800 / 1830, Kernbau alter.

Das typologisch und ortsgeschichtlich wichtige quergeteilte Einhaus ist ein Kul-
turdenkmal aus wissenschaftlichen und heimatgeschichtlichen Griinden. Seine
Erhaltung liegt insbesondere wegen des dokumentarischen und exemplarischen
Wertes im offentlichen Interesse.

Nordansicht
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Schienerbergstralie 19
Quergeteiltes Einhaus

Das giebelsténdige, quergeteilte Einhaus befindet sich direkt an der
SchienerbergstraBe ohne den vorgelagerten Garten, der fiir die Stralle in die-
sem Bereich typisch ist.

Das zweigeschossige Gebdude schliefft mit einer Dachgeschossebene und ei-
nem Spitzboden unter einem Satteldach ab, das an der Siidseite zu einem Wet-
terdach ausgebildet ist. Westlich liegt der verputzte Wohnteil, 6stlich schlieSen
die fachwerksichtigen Bereiche von Scheune und Stall an. Die ErschlieBung er-
folgt Uber die Slidseite. Als Gestaltungselemente des Wohnteils treten Holz-
klappldaden, holzerne Fenstereinfassungen, Ecklisenen und ein holzernes kasset-
tiertes Traufgesims auf. Das 6stliche Ende des Geb&dudes mit einem kleinen
eingeschossigen Anbau ist 2007 teilweise ausgebrannt.

17. oder 18. Jahrhundert.

Das quergeteilte Einhaus ist ein Zeugnis fiir die durch Landwirtschaft bestimmte
Pragung des Ortes. Es ist ein Kulturdenkmal aus wissenschaftlichen und hei-
matgeschichtlichen Griinden. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen des
dokumentarischen und exemplarischen Wertes im 6ffentlichen Interesse.

Startseite Werteplan Objektliste

Kulturdenkmal gemals § 2 DSchG

Sudwestansicht

Nordwestansicht

Nordwestansicht 1965
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Schienerbergstralie 21, 21a

Kulturdenkmal gemals § 2 DSchG

Quergeteiltes Einhaus mit Scheune

Das quergeteilte Einhaus liegt in zweiter Reihe, traufstandig zur Stral3e. Es be-
steht aus der ehemaligen Zehntscheune (Nr.21 a) mit tiefem Zehntkeller und
zwei Geschossen in Fachwerkkonstruktion unter einem Satteldach. Daran an-
gebaut bzw. den Keller einbeziehend befindet sich ein zweigeschossiges, ver-
putztes Quereinhaus (Nr.21). Bemerkenswert an der ehemaligen Zehntscheune
sind die mit Bohlen ausgefiillten Gefache im Erdgeschossbereich der Nordseite.
Die Ubrigen Gefache sind mit Flechtwerk und Lehm gefiillt. Das Quereinhaus
besteht aus einem siidlich liegenden Wohnteil, dessen Giebel als Flugsparren-
dach ausgebildet, ist und einem Okonomieteil mit Wetterdach. Die Stidwest-
ecke des Wohnteils zieren anstuckierte Diamantquaderlisenen. Die Erschlie-
RBung beider Gebaude erfolgt an der Westseite.

Scheune 1670, Quereinhaus 1836.

Die typologisch und ortsgeschichtlich wichtige Scheune ist ein Kulturdenkmal
aus wissenschaftlichen und heimatgeschichtlichen Griinden. lhre Erhaltung liegt
insbesondere wegen ihres dokumentarischen und exemplarischen Wertes im
offentlichen Interesse. Die Scheune verdeutlicht die hohe Bedeutung der Land-
wirtschaft in Bankholzen.
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Schienerbergstrale 24 Kulturdenkmal gem&R § 2 DSchG
Ehemaliges Rat- und Schulhaus

Das ehemalige Rat- und Schulhaus befindet sich im &ltesten Teil Bankholzens.
Es liegt leicht zurlickversetzt an der platzartigen Erweiterung der Gabelung von
Deienmooserstralle und Schienerbergstralle.

Das zweigeschossige, traufstandige, massive Gebaude schlieBt mit einem
Walmdach ab. An der Westseite steht mittig ein zwischen 1865 und 1876 er-
richteter, zweigeschossiger Erweiterungsbau, der nach oben mit einem Sattel-
dach abschlief3t. 1902 und 1960 erfolgen weitere Umbaumafinahmen. Nach
letzterer wird das Gebaude nur noch als Rathaus genutzt. Neben der heute
mittig angeordneten Eingangstir befindet sich anstelle der urspriinglich zwei-
ten Tur ein Relief des Kunstmalers Fritz Dummel. Gestaltungselemente des Ge-
badudes sind steinerne Fenstereinfassungen, Ecklisenen und das hoélzerne, kas-
settierte Traufgesims.

Baujahr 1829 / 1830.

Das ehemalige Schulhaus ist trotz einiger Uberformungen ein Kulturdenkmal
aus wissenschaftlichen, heimatgeschichtlichen und sozialgeschichtlichen Griin-
den. Seine Erhaltung liegt insbesondere wegen seines dokumentarischen und

Nordwestansicht

Startseite Werteplan Objektliste




Schienerbergstralie 25
Katholische Pfarrkirche St. Blasius

Die katholische Pfarrkirche St. Blasius bildet den Kern des dltesten Teils Bank-
holzens. Der Zugang zur Kirche erfolgt an der Westseite tber eine mehrstufige
liberdachte Treppe. Der schlichte rechteckige Baukorper verfiigt iber ein Kir-
chenschiff an dessen norddstlicher Ecke sich der Kirchturm befindet. Wiederum
Ostlich davon schlieRt die eingeschossige Sakristei an. Der heute aulRerhalb des
Ortes liegende Friedhof befand sich urspriinglich nordlich der Kirche. Der Vor-
gangerbau der heutigen Kirche wurde 1470 erstmals genannt. Die letzte grole-
re UmbaumalRnahme fand 1952 bis 1956 statt: Das Langhaus wurde nach Nor-
den (3,4 m) und Westen (5 m) vergroRert. Der Turm (Mitte des 16. Jahrhun-
derts errichtet) wurde um sieben Meter erhoht. Von der alten Ausstattung hat
sich ein spatgotisches Taufbecken, ein barockes Altargemalde mit dem Heiligen
Blasius (bez. Nicolaus Hug 1841) und der in die Zeit um 1600 zu datierende Cor-
pus eines Kruzifixes erhalten. Ein Teil des Turms und eine Glocke von 1767 sind
gemal §28 DSchG als Kulturdenkmale benannt.

Die Kirche stellt ein wichtiges Zeugnis der dorflichen Glaubens- und Lebenswelt
dar. An ihrer Erhaltung besteht aus wissenschaftlichen und heimatgeschichtli-
chen Griinden ein besonderes 6ffentliches Interesse.
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Schienerbergstralie 26
Schuppen

Der Schuppen liegt leicht zurlickversetzt im Oberdorf, dem &ltesten Teil Bank-
holzens.

Der eingeschossige, traufstandige Schuppen besitzt ein Satteldach, das mit Bi-
berschwanzziegeln gedeckt ist. Er besteht aus einer Fachwerkkonstruktion, die
mit einer senkrechten Bretterschalung bekleidet ist. Die ErschlieRung erfolgt an
der Ostseite Uber ein mittig angeordnetes, zweiflligeliges Holztor.

19./ 20. Jahrhundert.

Kleinere, wirtschaftlich genutzte Nebengebidude wie dieser Schuppen tragen
zum historischen Ortsbild Bankholzens bei. Er ist, auch dank seiner zentralen
Lage, ein anschauliches Beispiel fiir die landwirtschaftliche Pragung des Ortes.

Erhaltenswertes historisches Gebaude

Suidostansicht
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Schienerbergstralie 28
Wohnhaus (ehemaliger Kaufladen)

Das Wohnhaus befindet sich in leichter Hanglage im Mitteldorf, unmittelbar an
der L193, die nach Schienen fihrt.

Das traufstandige, zweigeschossige, verputzte Gebaude ist unterkellert und
schlieBt mit einer Dachgeschossebene und einem Spitzboden unter einem Sat-
teldach mit jingeren Schleppgauben ab. Die ErschlieBung des Gebaudes erfolgt
an der Ostseite Uber eine doppellaufige Freitreppe. An der Westseite befindet
sich ein jingerer, zweigeschossiger Anbau, der ebenfalls mit einem Satteldach
abschlielRt. Laut Inschrift Gber der, mit einer profilierten Einfassung versehenen,
Haustir wurde das Gebaude 1886 umgebaut. Zu dieser Zeit Ubliche Gestal-
tungsmerkmale wie die Diamantquaderecklisenen sind noch vorhanden. Ein
weiteres Gestaltungselement sind die hélzernen Fenstereinfassungen und Holz-
klappldaden. 1974 erfolgte der Umbau vom quergeteilten Einhaus (ehemaliger
Okonomieteil im Siiden, heute Nr. 28a) zum Wohnhaus. Ursprungsbau 19.
Jahrhundert.

Das Wohnhaus mit seinen Gestaltungsmerkmalen des Klassizismus stellt eine
Besonderheit im sonst durch quergeteilte Einhduser und Scheunen gepragten
Ortsbild Bankholzens dar. Es ist ein Zeugnis der Ortsgeschichte und wichtiger
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Sudwestlicher Ortsrand Erhaltenswerter historischer Ortsrand

Der siidwestliche Ortsrand begrenzt den als Oberdorf bezeichneten, dltesten
Teil Bankholzens und ist zum Teil von der HaupterschlieBungsstraRe der Land-
stralle 193 begrenzt.

Da in diesem Bereich keine nennenswerte Siedlungserweiterung stattfand ist
der historische Ortsrand noch gut ablesbar. Er ist gepragt von einer Streuobst-
wiese und so gut in die, ihn umgebende Landschaft eingebunden.

Eine bauliche Freihaltung dieses historischen Ortsrandes ist flir das urspringli-
che Siedlungsbild von Bankholzen dulRerst wiinschenswert.

Historische Streuobstwiese am stidwestlichen Ortsrand , Petisgarten”




Vordere HoristralRe Erhaltenswerter historischer StraRenraum

Die Vordere HoéristraRe, bildet einen Abschnitt der am nérdlichen Ortsrand quer
zur SchienerbergstralRe verlaufenden HauptverkehrsstralRe, KreisstralRe K6160,
die von Bohlingen nach Bettnang verlauft. Sie erstreckt sich vom Kreuzungs-
punkt mit der Schienerbergstralle in geradem Verlauf in 6stliche Richtung aus
dem Ort heraus Richtung Bettnang. Zwischen den gut erhaltenen, trauf-
standigen Gehoften fallen einige jlingere Gebaude aufgrund ihrer ab-
weichenden Kubatur ins Auge und verhindern ein geschlossenes, homogenes
historisches StraRBenbild.

Die am nordlichen Ortsrand gelegene, im Urkatasterplan noch mit einer vom
Ortskern etwas isolierten, vereinzelten Bebauung gekennzeichnete Vordere
HoristralRe ist gepragt von den teilweise stark Gberformten Geb&duden einer
Ortserweiterung des friihen 20. Jahrhunderts und einzelnen Neubauten. Als
eine von zwei ehemaligen HaupterschlieBungsstraBen des Ortes ist sie zentraler
Bestandteil der historischen Grundrissstruktur.

Vordere HoristraRe am Ostlichen Ortseingang, Blick nach Westen
— 27

2
, " Kreuzung SchienerbergstraRe nach Osten Kreuzung SchienerbergstraBe, 1969
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Vordere HoristraRe 2
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich im Unterdorf an der Kreuzung von
Schienerbergstralle und Vordere HoristraRe und liegt mit einem gepflasterten
Vorbereich leicht zurlick versetzt und traufstandig zur Vorderen Horistralie.
Der westlich liegende Wohnteil besteht aus einem erhéhten, massiven Erdge-
schossbereich. Darauf folgen ein Obergeschoss aus Fachwerk und eine Dachge-
schossebene mit Spitzboden unter einem Satteldach. Der Westgiebel ist ver-
putzt und mit Ecklisenen versehen. Der 6stlich liegende, ebenfalls zweigeschos-
sige Okonomieteil ist bis auf eine Wand im Stallbereich fachwerksichtig und
schlieRt mit einem Satteldach ab, das an der Nordseite zu einem Wetterdach
ausgebildet ist. An der Nordseite befindet sich ein jingerer Garagenanbau mit
Flachdach. An der Siidseite befinden sich einige jlingere, zweigeschossige Ge-
baude, die mit einem Satteldach abschlieRRen.

Anfang 19. Jahrhundert.

Das Gebdude in exponierter Ecklage am Ortseingang von Moos kommend ist
ein anschauliches Beispiel fiir die landwirtschaftliche Pragung Bankholzens und
tragt zum historischen Bild des Ortes bei. Es besteht eine begriindete Vermu-
tung, dass es sich bei dem Gebdude um ein Kulturdenkmal handelt. Fiir eine
abschlieende Beurteilung ist noch eine Innenbesichtigung erforderlich.
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Vordere Horistralle 6
Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte, traufstandige Einhaus befindet sich im Unterdorf und liegt
leicht zurick versetzt in der Vorderen HoéristralRe.

Der westlich liegende Wohnteil ist unterkellert, darlber folgen fir das gesamte
Gebaude zwei Geschosse ehe es mit einem Dachgeschoss und dartber liegen-
dem Spitzboden unter einem Satteldach abschlieRt. Im Westen befindet sich
der im Erdgeschoss verputzte Wohnteil. Ostlich folgen der Stall, im Erdgeschoss
massiv, ansonsten fachwerksichtig, sowie die Scheune. Alle Bereiche werden
von der Nordseite erschlossen. Westgiebel sowie Ostgiebel sind im Erdgeschoss
verputzt. Der obere Abschnitt des Ostgiebels ist mit einer senkrechten Bretter-
schalung versehen. Neben den farbig gefassten Holzklappladen und der profi-
lierten Traufverkleidung dienen mit Strukturputz gestaltete Ecklisenen als Zier-
elemente des Wohnteils. Anfang 19. Jahrhundert.

Das in gutem Zustand liberkommene Gebaude ist ein anschauliches Beispiel fiir
die landwirtschaftliche Pragung Bankholzens und tragt zum historischen Bild
des Ortes bei. Es besteht eine begriindete Vermutung, dass es sich bei dem
Gebaude um ein Kulturdenkmal handelt. Fiir eine abschlieBende Beurteilung ist
noch eine Innenbesichtigung erforderlich.

Startseite Werteplan Objektliste

Kulturdenkmal-Priffall / erhaltenswertes historisches Geb3ude

Nordansicht mit Okonomieteil links und Wohnteil rechts
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Vordere HoristralRe 8 Erhaltenswertes historisches Gebaude

Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich am Ortstausgang nach Weiler in der
Vorderen HoristraRe.

Es liegt traufstandig zur Stral3e und verfiigt im Wohnbereich liber ein Geschoss,
im Okonomieteil (iber zwei. Der verputzte Wohnteil schlieBt mit einer Dachge-
schossebene unter einem Satteldach ab. Nord-und Ostseite des Okonomieteils
sind im Obergeschoss fachwerksichtig, sonst verputzt. An der Slidseite befindet
sich ein jingerer Anbau mit einem Pultdach, der die bestehende Trauflinie nach
unten verlangert. An der Nordseite ist das Dach zu einem Wetterdach ausgebil-
det. Die ErschlieBung erfolgt Gber die Nordseite. Eine steinerne Treppe flihrt in
den Wohnteil, ein ibergeschosshohes, zweiflligliges Holztor in den Scheunen-
teil und eine Holztir in den Stallteil. Danach folgt ein scheinbar jingerer Wirt-
schaftsteil, der Gber ein zweifllgliges Holztor erschlossen wird.

Okonomieteil 19. Jahrhundert, Wohnteil jiinger.

Das Gebadude am Ortsausgang Richtung Weiler ist ein anschauliches Beispiel fir
die landwirtschaftliche Pragung Bankholzens und tragt zum historischen Bild
des Ortes bei.
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Vordere Horistralke 18 Erhaltenswertes historisches Gebaude

Quergeteiltes Einhaus

Das quergeteilte Einhaus befindet sich am Ortsausgang Richtung Weiler an der
Kreuzung von Vordere HéristralRe und SchulstralRe.

Das zweigeschossige, traufstandige Gebadude schlieft mit einer Dachgeschoss-
ebene und einem Spitzboden unter einem Satteldach ab. Der 6Ostlich liegende
Wohnteil ist im Erdgeschoss massiv und verputzt, in den dariber liegenden
Geschossen fachwerksichtig. An der Ostseite befindet sich eine Giebelver-
dachung, deren Unterseite farbig gefasst ist. Auch die Unterseite des Flugspar-
rendachs ist farbig gefasst. Der Okonomieteil ist im Erdgeschoss massiv gemau-
ert, darlber folgt eine senkrechte Boden-Deckel-Schalung. An der Nordseite
befindet sich tiber die gesamte Lange des Okonomieteils eine weitere Ver-
dachung. Einige jingere Anbauten, die mit dem nach unten gezogenen Sattel-
dach abschlieRen, sowie ein Balkon befinden sich an der Stidseite. Die Erschlie-
RBung der Funktionsbereiche erfolgt an der Nordseite Giber insgesamt drei je-
weils zweiflligelige Holztore und zwei Holztliren. Um 1900.

Das Gebdude am Ortsausgang Richtung Weiler ist ein anschauliches Beispiel fiir
die landwirtschaftliche Pragung Bankholzens und tragt zum historischen Bild
des Ortes bei.

Nordostansicht mit Wohnteil links und Okonomieteil rechts
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’ Detail im Traufbereich der Ostseite Sudwestansicht mit riickwartigen Anbauten
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Denkmalschutzgesetz (DSchG) Baden-Wiirttemberg
§ 2 Gegenstand des Denkmalschutzes

(1) Kulturdenkmale im Sinne dieses Gesetzes sind Sachen, Sachgesamtheiten und Teile von Sachen, an deren Erhaltung aus
wissenschaftlichen, kiinstlerischen oder heimatgeschichtlichen Griinden ein 6ffentliches Interesse besteht.

(2) Zu einem Kulturdenkmal gehort auch das Zubehor, soweit es mit der Hauptsache eine Einheit von Denkmalwert bildet.

(3) Gegenstand des Denkmalschutzes sind auch

1. die Umgebung eines Kulturdenkmals, soweit sie fiir dessen Erscheinungsbild von erheblicher Bedeutung ist (§ 15 Abs. 3), sowie
2. Gesamtanlagen (§ 19).

§ 12 Kulturdenkmale von besonderer Bedeutung

(1) Kulturdenkmale von besonderer Bedeutung genieRen zuséatzlichen Schutz durch Eintragung in das Denkmalbuch.

(2) Bewegliche Kulturdenkmale werden nur eingetragen,

. wenn der Eigentiimer die Eintragung beantragt oder

. wenn sie eine Uberdrtliche Bedeutung haben oder zum Kulturbereich des Landes besondere Beziehung aufweisen oder
. wenn sie national wertvolles Kulturgut darstellen oder

. wenn sie national wertvolle oder landes- oder ortsgeschichtlich bedeutsame Archive darstellen oder

v A WN -

. wenn sie aufgrund internationaler Empfehlungen zu schitzen sind.
(3) Die Eintragung ist zu I6schen, wenn ihre Voraussetzungen nicht mehr vorliegen.

§ 19 Gesamtanlagen

(1) Die Gemeinden kénnen im Benehmen mit der héheren Denkmalschutzbehdrde Gesamtanlagen, insbesondere StraRRen-, Platz und
Ortsbilder, an deren Erhaltung aus wissenschaftlichen, kiinstlerischen oder heimatgeschichtlichen Griinden ein besonderes
offentliches Interesse besteht, durch Satzung unter Denkmalschutz stellen.

(2) Verdnderungen an dem geschiitzten Bild der Gesamtanlage bedirfen der Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehérde.

Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn die Veranderung das Bild der Gesamtanlage nur unerheblich oder nur voriibergehend
beeintrachtigen wiirde oder wenn lGiberwiegende Griinde des Gemeinwohls unausweichlich Berlicksichtigung verlangen. Die
Denkmalschutzbehérde hat vor ihrer Entscheidung die Gemeinde zu héren.




Erhaltenswerte historische Objekte

Die bauliche Uberlieferung eines Ortes driickt sich nicht alleine in den Kulturdenkmalen aus.

Erhaltenswerte historische Objekte pragen die Umgebung der Denkmale, StraBenrdume und ganze Ortsbilder ohne selbst den Wert
eines Einzeldenkmals zu besitzen. Dennoch sind sie aufgrund ihres Erscheinungsbildes und ihrer Anzahl ortsbildpragend.

Waren sie nicht mehr vorhanden wiirde ein wichtiger Baustein im Puzzle des Gesamterscheinungsbildes des Ortes fehlen.

Sie sind wichtige Zeugen der Bau- und Siedlungsgeschichte. Das kénnen sowohl Geb&dude als auch StraRenrdume und

FuBwege sowie Griin- und Freiflachen, Ortsrander oder Wasserflachen sein. Die Bewahrung dieser als erhaltenswert
gekennzeichneten, historischen Objekte, ist wichtig fiir die Einbettung der Kulturdenkmaler in ein intaktes und sinnstiftendes Umfeld.
Sie ist daher aus denkmalfachlicher Sicht eine wichtige Planungsempfehlung.




	Deckblatt.pdf
	einleitende Texte
	Literatur_Quellen
	Katalogteil

	Topographie und Naturraum: 
	Startseite: 
	Siedlungsgeschichte: 
	Historische Ortsstruktur: 
	Primärkatasterplan: 
	Überlagerung: 
	Historische Bauten und Räume: 
	Quellen und Literatur: 
	Deienmooserstraße: 
	Schaltfläche14: 
	Schaltfläche16: 
	Schaltfläche17: 
	Schaltfläche18: 
	Schaltfläche19: 
	Schaltfläche20: 
	Schaltfläche21: 
	Schaltfläche22: 
	Schaltfläche23: 
	Schaltfläche24: 
	Schaltfläche25: 
	Schaltfläche26: 
	Schaltfläche27: 
	Schaltfläche1: 
	Schaltfläche2: 
	Schaltfläche3: 
	Schaltfläche4: 
	Schaltfläche5: 
	Schaltfläche7: 
	Schaltfläche8: 
	Schaltfläche9: 
	Schaltfläche10: 
	Schaltfläche11: 
	Schaltfläche12: 
	Schaltfläche13: 
	Schaltfläche15: 
	Schaltfläche28: 
	Schaltfläche29: 
	Schaltfläche30: 
	Schaltfläche31: 
	Schaltfläche32: 
	Schaltfläche33: 
	Schaltfläche34: 
	Schaltfläche35: 
	Schaltfläche36: 
	Schaltfläche37: 
	Schaltfläche38: 
	Schaltfläche39: 
	Schaltfläche40: 
	Schaltfläche6: 
	Schaltfläche41: 
	Schaltfläche42: 
	Schaltfläche43: 
	Schaltfläche44: 
	Objektliste: 
	Schaltfläche46: 
	Schaltfläche47: 
	Schaltfläche48: 
	Werteplan: 
	Schaltfläche49: 
	Schaltfläche50: 
	Schaltfläche51: 
	Schaltfläche52: 
	Schaltfläche53: 
	Schaltfläche55: 
	Schaltfläche56: 
	Schaltfläche57: 
	Schaltfläche58: 
	Schaltfläche59: 
	Schaltfläche60: 
	Schaltfläche61: 
	Schaltfläche63: 
	Schaltfläche64: 
	Schaltfläche65: 
	Schaltfläche66: 
	Schaltfläche67: 
	Schaltfläche68: 
	Schaltfläche69: 
	Schaltfläche70: 
	Schaltfläche71: 
	Schaltfläche72: 
	Schaltfläche73: 
	Schaltfläche74: 
	Schaltfläche75: 
	Schaltfläche76: 
	Schaltfläche77: 
	Schaltfläche78: 
	Schaltfläche79: 
	Schaltfläche80: 
	Schaltfläche81: 
	Schaltfläche83: 
	Schaltfläche84: 
	Schaltfläche85: 
	Schaltfläche86: 
	Schaltfläche87: 
	Schaltfläche88: 
	Schaltfläche90: 
	Schaltfläche91: 
	Schaltfläche92: 
	Schaltfläche93: 
	Schaltfläche94: 
	Schaltfläche95: 
	Schaltfläche96: 
	Schaltfläche97: 
	Schaltfläche98: 
	Schaltfläche99: 
	Schaltfläche100: 
	Schaltfläche101: 
	Schaltfläche45: 
	Schaltfläche54: 
	Schaltfläche62: 
	Schaltfläche82: 
	Schaltfläche89: 
	Schaltfläche102: 
	Schaltfläche103: 
	Schaltfläche104: 
	Schaltfläche105: 
	Schaltfläche106: 
	Schaltfläche107: 
	Schaltfläche108: 
	Schaltfläche109: 
	Schaltfläche110: 
	Schaltfläche111: 
	Schaltfläche112: 
	Schaltfläche113: 
	Schaltfläche114: 
	Schaltfläche115: 
	Schaltfläche116: 
	Schaltfläche117: 
	Schaltfläche118: 
	Schaltfläche119: 
	Schaltfläche120: 
	Schaltfläche121: 
	Schaltfläche122: 
	Schaltfläche123: 
	Schaltfläche124: 
	Schaltfläche125: 
	Schaltfläche126: 
	Brunnen: 
	Schaltfläche127: 


